
 
 
 
 
(G)Artenvielfalt Innerschweiz 
 
Mit dem Projekt (G)Artenvielfalt Innerschweiz fördert die Albert Koechlin S��ung (AKS) Biodiversität im 
Siedlungsraum. Das Projekt mo�viert Innerschweizer:innen, im eigenen Garten selbst Hand anzulegen. 
2025 übernimmt dabei der S�eglitz eine Botscha�errolle: Wer zum Beispiel ein Wildstaudenbeet anlegt, 
tut dem lebha�en Singvogel und vielen anderen Arten Gutes. 

Grüne Freiflächen – und dazu gehören «ganz normale» Gärten – lassen sich o� mit rela�v simplen 
Eingriffen biodivers gestalten. Selbst kleine Flächen leisten einen wertvollen Beitrag. Davon profi�eren 
zahlreiche Arten. 

Ein erster Schrit: Wildstaudenbeet 
Als einfache Massnahme empfiehlt sich beispielsweise die Anlage eines 
Wildstaudenbeets: eine ästhe�sch hochwer�ge Alterna�ve für 
herkömmliche Zierpflanzenrabaten. Zudem bieten die Blüten und 
Samen der Wildblumen vielen Insekten und Vögeln einen reich 
gedeckten Tisch. Wildstauden lassen sich auch mit Zierpflanzen 
kombinieren.  

 

 Schrit-für-Schrit-Anleitung unter garten-
vielfalt.ch 

Von (G)Arten-Coaches inspiriert 
Wer sich bei der naturnahen Gestaltung des 
eigenen Gartens oder Balkons persönliche 
Anregungen wünscht, kann sich von lokalen 
(G)Arten-Coaches inspirieren lassen: Diese im 
Rahmen des Projekts (G)Artenvielfalt 
Innerschweiz geschulten Personen teilen – 
unkompliziert und direkt vor Ort – Wissen 
und Tipps.  

 Anmeldung unter:  
garten-vielfalt.ch/coaching  
Telefon 041 226 41 32 
 
 

 Hinten: Roswitha Durrer, Petra Brit, Melchior Ulrich 
Vorne: Peter Middelkamp, Herbert Auf der Maur 
Es fehlen: Brigita Laimbacher, Jasmin Ursprung, Heidi Schuler 


